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Decheniana (Bonn ) 138, 78- 84 (1985)

Untersuchungen zur Verteilung und zum Vorkommen der Wanzen
(Heteroptera) und Zikaden (Homoptera , Auchenorrhyncha) in

einem typischen Biotopkomplex des Münsterlandes

Karl -Georg Bernhardt

Mit 1 Tabelle und 2 Abbildungen

(Eingegangen am 19. 10. 1983)

Kurzfassung
In einem typischen Biotopkomplex des Kernmünsterlandes , im Werseraum, wird die Wanzen- und
Zikadenfauna untersucht . Dargestellt werden die räumlichen, strukturellen und zeitlichen Verteilungs¬
muster innerhalb des Untersuchungsgebietes , außerdem werden Angaben zur Verbreitung gemacht.

Abstract
Faunistic studies on the heteroptera and cicadina of a complex of biotops in the Westfalien lowland near
the river Werse were carried out . Based on research results, the spatial, structural and chronological
distribution is described.

1. Einleitung
Im Rahmen einer Diplomarbeit am Lehrstuhl für Landschaftsökologie(Institut für Geogra¬
phie) in Münster wurden im Landschaftsplangebiet Werse-Ost vergleichende synökologi-
sche Studien zu einem Tansekt: Wald-Waldrand-Acker-Hecke betrieben (Bernhardt &
Voigt 1983 ) . Hierbei zeigte sich , daß die Wanzen sowie Zikaden besonders intensive Bin¬
dungen an bestimmte Biotope und deren Strukturelemente zeigten. Deshalb wurden in der
folgenden Vegetationsperiode (1983) bestimmte Aspekte auf einem größeren Areal weiter
vertieft sowie teilweise auch neu bearbeitet und der vorliegenden Arbeit ergänzend beige¬
fügt. Diese Arbeit ist innerhalb der zoozönotischenForschungsrichtungals Beitrag zur fau-
nistischen Abgrenzung verschiedenartiger Phytozoozönosen durch typische Organismen
gedacht. Ebenfalls soll die Arbeit ein Beitrag zur Erfassung der Wanzen- und Zikadenfauna
in der westfälischen Bucht sein.

2. Das Untersuchungsgebiet
Das untersuchte Gebiet liegt etwa 4 km östlich des Zentrums der Stadt Münster, nahe der
Werse, einem Zuleiter der Ems (Abb. 1). Es ist ca. 1 km2 groß und durch einen relativ
kleinflächigen Nutzungswechsel von Acker-, Weide- und Forstwirtschaft charakterisiert.
Das Gebiet enthält noch einige strukturierende Landschaftselemente wie Hecken, Säume
u. a. Durch die landwirtschaftliche Beanspruchung sowie Freizeitnutzung ist das Gebiet
stark gestört. In der Mehrheit liegen staunasse Lehmböden vor, auf denen als potentielle
natürliche Vegetation nach Burrichter (1973) das Stellario-Carpinetum zu finden ist.

3. Methode

Zur Erfassung der auf dem Boden lebenden Heteroptera wurden BARBER-Fallen (Barber
1931) mit einer Öffnungsweite der Behälter von 6 cm benutzt und mit mehrfacher Wieder¬
holung in den unterschiedlichen Pflanzenformationen aufgestellt. Der größere Teil der
Wanzen und Zikaden mußte mit dem Käscher gefangen werden. Hierbei wurden die ein¬
zelnen Vegetationseinheiten durch eine Probe von 10 Schlägen auf 2 m2-5 m2 abgesucht. In
Tab. 1 ist die Gesamtzahl der in den zwei Jahren gefangenen Tiere pro Pflanzenformation
oder Assoziation angegeben.
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Abbildung 1. Lage des Untersuchungsgebietes (+ ) .

Die Nomenklatur der Wanzen basiert auf Stichel (1955- 1962), die der Zikaden auf
Haupt (1960 ) . Die Angaben zur Verbreitung und Lebensweise entstammen ebenfalls diesen
Werken sowie aus Wagner (1952—1967) und sind durch eigene Angaben ergänzt. Das
Prinzip der Übersichtstabelle (Tab. 1) richtet sich nach Hoffmann (1978). Für die pflanzen¬
soziologischen Einheiten wurden die Benennungen von Runge (1973) und WrmG (1976)
verwendet, die Pflanzennamen entstammen der Flora von Oberdörfer (1979). Die Bestim¬
mung der Rubus- Arten nahm freundlicherweise Herr Prof. Dr . WrmG vor.

4- Vegetationsverhältnisse

Als Waldgesellschaft findet sich im Gebiet das Stellario-Carpinetum Oberdörfer 1953 in
seinen drei Untergesellschaften:

Stellario-Carpinetum periclymenetosum
Stellario-Carpinetum typicum
Stellario-Carpinetum stachyetosum

sowie als Fragment. Einen besonders großen Teil nahmen hier die Eichen (Quercus robur)ein.
Die Gebüschgesellschaften der Waldränder und Hecken sind dem Corno-Prunetum

Wittig 1976 und dem Rubus elegantispinosi -Prunetum Wittig 1976 zuzuordnen . Das Cor-
uo-Prunetum zeichnet sich durch anspruchsvollereArten wie Cornus sanguinea, Acer cam-
Pestre  und Stachys sylvatica  aus , die zweite Gesellschaft wird durch Rubus lindleianus  und
° ubus winteri  charakterisiert.

An Weg-, Acker- und Gebüschrändern finden sich Saumgesellschaften, die zu unter¬
schiedlichen Vegetationseinheiten gehören. Es sind dies das Urtico-Aegopodietum Tüxen
^967, die Urtica  d/o/ca-Galio-Calystegietalia-Fragmentgesellschaften(vgl. Wütig 1976), das
Alliario-Chaerophylletum temuli Lohmeyer 1949 und das Tanaceto-Artemisietum Braun-
^lanquet 1969 . Die Getreidefelder , in der Hauptsache aus Hafer und Weizen bestehend,
^erden vom Aphano-Matricarietum chamomillae Tüxen 1937 und Fragmenten, die einen
uohen Anteil an Apera spica-venti  aufweisen, eingenommen; die Maisfelder wiesen kei-
*jprlei andere Pflanzen auf. Auf den kleinflächigen Rübenfeldern gedieh das Chenopo-
mctum polyspermi Sissingh 1942.
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5. Ergebnisse
Insgesamt wurden 1619 Individuen , die sich auf 54 Arten verteilten , gefangen . Die Arten
verteilten sich auf die Familien wie folgt:

HETEROPTERA
Acanthosomatidae 4 Arten - 7,7%
Anthocoridae 2 Arten - 3,9%
Cydnidae 1 Art 1,5%
Lygaeidae 6 Arten - 10,6%
Miridae 24 Arten - 46,0%
Nabidae 2 Arten - 3,9%
Pentatomidae 3 Arten - 5,8%
Saldidae 1 Art 1,5%

CICADINA
Delphacidae 1 Art 1,5%
Cercopidae 4 Arten - 7,7%
Jassidae 6 Arten — 10,6%

Die genauen Individuenzahlen sind Tab. 1 zu entnehmen.

6. Diskussion der Ergebnisse
Die artenreichsten Flächen des Gebietes sind die Gebüschformationen des Waldmantels
und der Hecken mit den beiden Assoziationen Corno-Prunetum und Rubo elegantispinosi-
Prunetum: 33 Zikaden - und 31 Wanzenarten . Allerdings sind die Individuenzahlen relativ
gering. Der Grund ist in der hohen strukturellen Vielfalt dieser Gebüschgesellschaften zu

Wald Waldmantel

Saum Hecke Saum FeldSaum

□EFG DEFG

6 9 2;

15 / 250

30/500
Arten / Individuen

Abbildung 2. Strukturelle Verteilung der Charakter arten.
Erklärung der Ziffern:
1 Elasmucha grisea,  2 Heterocordylus tumidicornis,  3 Dolycoris baccarum,  4 Palomena
prasina, 5 Pentatoma rufipes,  6 Aphrodes ßavostriatus,  7 Deltocephalus pulicaris,  8
Euacanthus acuminata,  9 Euscelis sordidus,  10 Anthocoris nemorum,  11 Calocoris
affinis,  12 Amblytylus nasutus,  13 Apolygus lucorum,  14 Lygus rugulipennis,  16 Orthops
campestris,  17 Nabis limbatus,  18 Oncothylus punctipes.
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sehen. Denn auch diese zeichnen sich durch hohe Pflanzenartenzahl sowie ein reichhaltiges
Lebensformenspektrum aus. Gräser, Kräuter und Sträucher bieten darüber hinaus mit ihren
unterschiedlichen Blühphasen den verschiedensten Tierarten einen Lebensraum. Dagegen
zeigen die schmalen Säume der Hecken, Waldmäntel und Gehölzstreifen aufgrund einer
relativ gleichförmigen Struktur hohe Individuenzahlen bei den untersuchten Wanzen und
Zikaden. Besonders Arten , die an bestimmten Pflanzenarten leben, wie Anthocoris
nemorum, Liocoris tripustulatus  oder Calocoris affinis,  sind sehr häufig. Der Großteil der
Arten gehört zur Familie der Weichwanzen, sie leben alle phytophag. Sie weisen immer
besondere Häufigkeiten in dichten krautigen Vegetationstypen auf, wie bei der Urtica dio-
ica-Galio-Calystegietalia-Fragmentgesellschaftmit einer Vegetationsbedeckung von 100%.
Einen großen Einfluß haben dabei die hohen Anteile von Gramineen und von Urtica dioica.

Im Untersuchungsgebiet zeichnen sich generell die kleinflächigen schmalen Säume und
Hecken durch Arten- sowie Individuenreichtum aus. Größere Waldflächen oder auch Kul¬
turfelder sind in jeder Hinsicht wesentlich ärmer (Abb. 2). Auch die Untersuchungen von
Pollard 1968 , Lewis 1969 , Pohle 1978 sowie Rotter & Kneitz 1977/78 stimmen darin
überein, daß in einer von Landwirtschaft und Freizeitaktivitäten stark beanspruchten Land¬
schaft diese „Saumbiotope“ die artenreichsten sind. Aber die großen Störungen in dem
Untersuchungsgebiet sind auch daran erkennbar , daß keine seltene Art auftritt und daß die
Artenzahlen im Vergleich zu anderen Untersuchungen (Mader 1980,1981) niedriger liegen.

Für einige pflanzensoziologischeEinheiten lassen sich stenotope Tiere aufzeigen (vgl.
Bernhardt & Voigt 1983 ) :

Stellario-Carpinetum:
Elasmucha grisea

Corno-Prunetum und Rubo elegantispinosi -Prunetum:
Heterocordylus tumidicornis
Dolycoris baccarum
Palomena prasina
Pentatoma rufipes
Aphrodes flavostriatus
Deltocephalus pulicaris
Euacanthus acuminata
Euscelis sordidus

Urtica  cü'o/ca-Galio -Calystegietalia -Fragmentgesellschaft:
Anthocoris nemorum
Calocoris affinis
Amblytylus nasutus
Apolygus lucorum
Liocoris tripustulatus
Lygus rugulipennis
Orthops campestris
Nabis limbatus

Tanaceto -Artemisietum:

Oncothylus punctipes

Bei dieser Zuordnung müssen allerdings einige Einschränkungen gemacht werden, da
^onophage Tiere auch in anderen Vegetationseinheiten Vorkommen können, in denen die
Wirtspflanze wächst; ein Beispiel hierfür ist Anthocoris nemorum.  Die Art kommt überall

Urtica  vor . Mehrheitlich gehören die Tiere dem mitteleuropäischen bis europäischen
Verbreitungstyp an, ebenso ist der paläarktische Typ häufig vertreten.

Banksagung

Berrn Prof. Dr . Wütig (Düsseldorf ) bin ich für die Bestimmung der Rubus- Arten dankbar. Für die
Urchsicht des Manuskriptes danke ich Herrn Prof. Dr . Schreiber (Münster) .



84 Karl-Georg Bernhardt

Literatur

Barber , H . S . ( 1931 ) : Traps for care inhabiting insects . - J . Elisha Mitchell Sei . Soc . 46 , 259 - 266.
Bernhardt , K . G . & Voigt , H . ( 1983 ) : Vergleichende synökologische Untersuchungen zu einem

Transekt Wald-Waldrand-Acker-Hecke im LandschaftsplangebietWerse. - Diplomarbeit aus dem
Lehrstuhl für Landschaftsökologieder Westfälischen Wilhelms-Universität Münster.

Burrichter , E . (1973 ) : Die potentielle natürliche Vegetation in der Westfälischen Bucht . — Landes¬
kundliche Karten u. Hefte d. Geogr. Kommission Westf., Reihe Siedlungu. Landschaft in West¬
falen 8. - Münster.

Haupt , H . ( 1960 ) : Homoptera , Zikaden , in : Brohmer , P . et al . Die Tierwelt Mitteleuropas , IV.
3. Lief. —Jena.

Hoffmann H .-J . ( 1978 ) : Untersuchungen zur Heteropteren -Fauna des Gelpetales in Wuppertal . - Jah-
resber. d. Naturwissenschaftl. Ver. in Wuppertal 31, 80- 90.

Lewis , T . ( 1969 ) : The diversity of the insect fauna in a hedgerow and neighbouring fields . - J. appl.
Ecology (Oxford) 6, 453- 458.

Lohmeyer , W . ( 1949 ) : Die Alliaria officinalis -Chaerophyllum temulum -Assoziation . - Mitt . flor . soz.
AG (Stolzenau) N. F. 1, 78—81.

Mader , H .-J . ( 1980 ) : Die Verinselung der Landschaft aus tierökologischer Sicht . - Natur u . Land¬
schaft (Bonn 55 (3), 91- 96.

- (1981): Untersuchungen zum Einfluß der Flächengröße von Inselbiotopen auf deren Funktion als
Trittstein oder Refugium. —Natur u. Landschaft (Bonn) 56 (7/8), 235—242.

Oberdörfer , E . ( 1953 ) : Der europäische Auenwald . - Beitr . naturk . Forschung -Südwestdeutschland
12, 23.

- (1979): Pflanzensoziolog. Exkursionsflora. - Stuttgart (Eugen Ulmer Verlag).
Pohle , A . ( 1978 ) : Ökologische Bedeutung von Hecken u . Wallhecken . - Mitt . d . LÖLF NRW (Reck¬

linghausen) 3 (10), 249- 257.
Pollard , E . ( 1968 ) : Hedges II . - The effect of removal of the bottom flora of a hawthorn hedgerow on

the fauna of the hawthorn. - J. appl. Ecol. (Oxford) 5, 109- 123.
Rotter , K . & Kneitz , G . ( 1977/78 ) : Die Fauna der Hecken und Feldgehölze und ihre Beziehung zur

umgebenden Agrarlandschaft. —Waldhygiene(Würzburg) 12 (1 u. 3), 1—82.
Runge , F . ( 1973 ) : Die Pflanzengesellschaften Deutschlands . - Münster.
Stichel , W . ( 1955 - 1962 ) : Illustrierte Bestimmungstabellen der Wanzen Europas . - II . Cimicomorpha

(Miridae, Reduviodae, Saldoidea, Tingoidea). - IV. Pentamorpha. - Berlin.
Tüxen , R . ( 1937 ) : Pflanzengesellschaften Nordwestdeutschlands . - Mitt . flor . soz . AG in Nieder¬

sachsen 3. - Hannover.
- (1967) : Ausdauernde nitrophile SaumgesellschaftenMitteleuropas. - Contribut. Bot. (Cluj) 1967,

431- 453.
Wagner , E . ( 1952 - 1967 ) : Blindwanzen oder Miridae . - Pentamorpha . - Cimicomorpha , in : Dahl,

F., Die Tierwelt Deutschlands und der angrenzenden Meeresteile 41, 54 (1), 55 (2). - Jena.
Wittig , R . ( 1976 ) : Die Gebüsch - und Saumgesellschaften der Wallhecken in der Westf . Bucht . - Abh.

Landesmus. Naturk. Münster 38 (3), 1- 78.

Anschrift des Verfassers: Karl-Georg Bernhardt, Biologisches Institut, Spez. Botanik, Barbara¬
straße 11, D-4500 Osnabrück.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Decheniana

Jahr/Year: 1985

Band/Volume: 138

Autor(en)/Author(s): Bernhardt Karl-Georg

Artikel/Article: Untersuchungen zur Verteilung und zum Vorkommen der Wanzen
(Heteroptera) und Zikaden (Homoptera, Auchenorrhyncha) in einem typischen
Biotopkomplex des Münsterlandes 78-84

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21029
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=64857
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=462985

